
 

 
 

Auswirkungen 
der brandenburgischen 

Polizeireform

Podiumsdiskussion mit dem Vorsitzenden des Innenausschusses 
des Deutschen Bundestages, Wolfgang Bosbach MdB 
am 9. Mai 2012 in der Friedenskirche Frankfurt (Oder)



Sehr geehrte Damen und Herren,

besonders in der deutsch-polnischen Grenzregion des Landes 
Brandenburg ist die Kriminalitätsbelastung in bedenklicher 
und nicht hinnehmbarer Weise angestiegen. Historisch höchs-
te Fallzahlen bei der Einbruchs- und Diebstahlkriminalität und 
gesunkene Aufklärungsquoten – so verheerend fällt die Jahres-
bilanz zur Grenzkriminalität für das Jahr 2011 aus.

Erst nachdem verzweifelte Opfer und die CDU-Fraktion ver-
stärkt Druck aufgebaut haben, wurden durch die Landesregie-
rung im Schnellschuss zeitlich begrenzte Maßnahmen getrof-
fen.

Wer hat die gesetzlich zugewiesene Verantwortung bei der 
Verhinderung und Bekämpfung dieser Straftaten? Im Osten 
Brandenburgs werden nun zeitlich begrenzt drei Hundert-
schaften eingesetzt. Gleichzeitig hat die rot-rote Landesre-
gierung beschlossen, bis zum Jahr 2020 über 750 Polizisten in 
dieser Region für immer ersatzlos wegzustreichen. Kann unter 
diesen Umständen die Bekämpfung dieser Kriminalität über-
haupt wirksam und dauerhaft gelingen?

Wir laden Sie herzlich ein, diese Fragen mit uns zu diskutieren 
und Sie zu informieren.

Wir freuen uns, Sie an diesem Tag begrüßen zu dürfen.

Bis dahin verbleiben wir mit herzlichen Grüßen 

Dr. Saskia Ludwig   Björn Lakenmacher
Fraktionsvorsitzende  Innenpolitischer Sprecher

Podiumsdiskussion zum Thema:
„Perspektiven bei der 

Bekämpfung von Kriminalität 
in der deutsch-polnischen Grenzregion“ 

Am Mittwoch, den 9. Mai 2012, um 18.00 Uhr 

Friedenskirche 
Schulstr. 4a 

15230 Frankfurt (Oder)

Als Gäste auf dem Podium: 

 
Wolfgang Bosbach  Vorsitzender des Innenausschusses  
    des Deutschen Bundestages

Ralf Göbel   Ministerialdirigent im 
    Bundesministerium des Inneren

Michael Branding  Unternehmensvertreter, 
    Sicherheitsinitiative Uckermark
 
Björn Lakenmacher Innenpolitischer Sprecher der 
    CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg

Bei Fragen können Sie sich gerne an Florian Gasser, 
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

unter der Telefonnummer 0331 / 966 1452 wenden.


